
Der Chef der Polizei ließ darauf dem
Gasotti sagen : er w«>ke den Knaben bei
sich behalten, bis er sich gehörig darüber
ausweise, «ie er zu dem Besitze deS Kna-
ben gekommen sei, und als dieser sich trot-
zig darüber äusserte, wurde er zum Hause
hinausgeworfen. Casotti erfuhr dieVer»
anlassung dieser Maßregel, und schwur, er
wolle den Chef der Polizei erstechen, die
Gräfin Massatriren, und ihr nahe gele
genes Gut in Brand stecken. Er bekam
»un die Weisung, sich fortzumachen, sonst
nürde man ihn über die Grenze tranSpor.
.tiren lassen. Er zog nun ohne den Äna-
ben ab, und die edle Gräfin gab das ge-
rettete Kind in eine Erziehungsanstalt.

Laneasier dc» Z»cn November.
Schändliche Gewaltthätigkeiten.
Bei der Wahl am vorigen Freitag wur-

den die gröbsten und jschändlichsten Ge-
waltthätigkeiten von einer Rotte gedunge-
ner Lokofoko Raufbolde auf dem Wahl-
platze in dieser Stadt verübt. Friedliche
Bürger wurden, als sie an die Stimmkä-
sten gingen um ihre Stimmen einzureichen,
von diesen verworfenen Unmenschen nieder,
geschlagen, getreten und gestampft bis ihr
Leben in der äussersten Gefahr war. Der
erste Angriff wurde von diesen Schurken
gemacht auf Herrn Middlewn, den Her-
ausgeber des "Examiner und Herald."
Diesen schlugen sie nieder, als er seine
Stimme einreichen wollte, sprangen -mit
Füssen auf ihn, und würde»! ihn wahr-
scheinlich gar ermordet haben, wenn nicht
einige seiner Freunde ihn ihren mörderi-
schen Händen entrissen hätten. Nachdem
seine Wunden verbunden worden waren,
wurde Herr Middleton in einem Fuhrwer.
Ie nach dem Wahlplatze geführt, und un-
ter dem Schutz» des Mayors der Stadt,
gelang es ihm doch endlich seine Stimme
einzugeben, obschon er aufs Neue von die
fen Bluthunden umringt wurde, so daß er
sich in das Courthaus zurückziehen mußte.
Georg Ford, jun. Esq. wurde von diesen
Schurken auf ähnliche Weise auf dem
Wahlplatze niedergeschlagen und mishan-
delt, und sogar sein Water, Georg Ford,
sen., ein sechzigjähriger Greis, wurde von
diesen Bösewichtern -nicherLkschlagen und

miShandelt. Mehrere andere Bürger hat-
ten ähnliche Mißhandlungen von diesen ge-
dungenen Lokofoko Raufbolden zu erdul-
den ; unter andern auch Herr John Ehler,
welcher angefallen und niedergeschlagen
wurde, ohne daß er irgend Jemand das
Geringste in den Weg gelegt hatte.

Auf diese Weise trieben diese Bösewich-,
te ihr wildes und teuflisches Wesen, ohne
daß irgend ein Versuch von einem Polizei-
beamten gemacht wurde sie zu ergreife»
und zur verdiente» Strafe zu bringen.
Mancher friedliebende Bürger wurde da-

durch davon abgehalten, sein Stimmrecht
auszuüben. Dieses ist ein ächtes Beispiel
von Lokofoko Demokratie; und wenn e6
ihnen gelungen sein sollte, den Staat für
Van Buren zu gewinnen, so kann man
sicher annehmen, daß sie solches durch Ge-
walt und Betrug bewirkten. Wie aber
Männer, welche einige Achtung für Geset-
ze und Sittichkeit haben, eine Partei fer
iier unterstützen können, die sich solcher
Schandthaten schuldig macht, ist mehr als
wir begreifen können. fVolksfreund.

Die St. Johns, sNeu Braunschweig,
Canadas Zeitung sagt: "Als Hr. Isaak
Foshay, von Studholm, mit seinem Knech-
te«nd einem 14jährigen Knaben seinSohn
des Hrn. sich vor einiger Zeit auf
der Feldhöhner-Jazd befanden, trafen sie
einen Bären an. Herr Foshay. dessen
Kühnheit in solchen Fällen bekannt ist,
schoß dem Bär eine volle Ladung gerade
ins Gesicht, während sein Knecht zur nem-
liehen Zeit ihm einen Schuß in die Seite
gab. Der Bär wurde dadurch nur erbit-
tert. indem er keine schwere Wunden erhal
ten hatten und stand nicht au, die Beleidi
gungen zu rächen, den» er ergriff de»
Knecht mit seinen Tatzen, und drückte ihn
ganz freundschaftlich. Herr Foshay packte
nun den Bären am Bart, und suchte den
Knecht los zu machen, wurde aber in das
selbe Netz verstrickt, indem der Bär in sei-
nen weiten Armen Platz für beide hatte.
Der Knabe, welcher das Leben beider i»
Gefahr sah, zögerte keinen Augenblick sich
in die nemliche Stellung zu versetzen, zog
aber auf das Anrathen des Hru. Foshay
sein Messer auS dsr Tasche, und durch
schnitt deö Bären Gurgel-Ader, welches
dem Kampfe ein Ende machte."

Der "Baltimore American" sagt: Daö
neue uud wichtige Verhältniß, in welchem
sich die Stadt Baltimore in Betreff des
Pennsylvanischen Handels, vermittelst der

Eröffnung deS SuSquehaana und Ebbe»
und Zluth-Wasser Kanals, befindet, fängt
zetzt an sich zu entwickeln. Gestern langte
hier eine bedeutende Quantität Waizen, u.
und ein anderes Boot mit Wetschko»n,von
Jonestaun, in Libanon Caunty, Pa., an.
Dieser Platz liegt an den Peingrove Für-
terer des Union CanalS, und ungefehr 34
Meilen östlich vom Suöque Hanna Fluß.
DieS sind die ersten Produkt-Verschiffun-
gen von jener Gegend nach dem Baltimo-
re Markt, und werden, woran wir nicht
zweifeln, die Vorläufer von vielen andern

sein.

Schreckliches Erdbeben. Die Nach-
richt von dem Einsturz eines Theils des
Berges Ararat durch ein Erdbeben, wobei
eine grosse Anzahl Menschen ihr Leben
einbüßten, hat sich bestätigt. Ararat ist
ein Gebirge in Armenien besonders in Pa
schalik Erzerum. Es steht fast ganz ein
zeln aufei»er weiten Ebene empor, obgleich
es durch niedrige Vorberge mit dem
Tauxus in Verbindung steht, und sein
mit ewigem Schnee bedeckter Gipfel, der
die Form eines inzwei Spitzen gespaltene»
Zuckerhuts hat, bietet mit seinen zerrisse
nen Felsenklüften und Abgründen ein-n
furchtbaren Anblick dar. Seine höchste
Kuppe (Mazis) liegt in der persischen Pro-
vinz Iran, und nhebt sich über 16,(100
Fuß hoch. Sie ist die erhabenste dcr gan-
zenGegend, daher d heilige Mythe auf der-
selben die Arche Noah's festsetzen läßt.

Das St. Petersburg Abeille du Nord
vom tIten September publizirt den folgen-
den Brief, datirt TiffliS den t()t. August :

"Ohne Zweifel haben Sie von dem
schreckliche» Erdbebe» auf dem Gebirge
Ararat gehört, wodurch die Stadt Makit?
ch'man gänzlich zerstört, alle Gebäude in
Erioan beschädigt, uud die jivei Distrikte
Scharour und Sourmate, in Armenien,
verheert worden sind. Alle Dörfer in die'

sei: Distrikten sind vernichtet. Die Erde
hat allenthalben solche Risse bekommen,
daß alle umliegenden Baumwolle- und
ReiSpflanzungen wegen Mangel an Was'
ser zu Grunde gegangen sind. Allein der
schrecklichste Vorfall ereignete sich in der
Nähe des Berges Ararat. Eine bedeu-
tende Masse lös'te sich von dem Berge ab,
und vernichtete eine Strecke von 7 Werste
(etwa 5 englische Meilen) lang. alleS was
im Wege war. Unter andern traf das
grosse Dorf Akchouli das Schicksal von
Pompeji und Herculanum. Es wurde mit
ungefähr IVOO Einwohnern unter den
herabstürzenden Felsenmassen des Berges
begraben. Der geöffnete Berg wälzte aus
seinem Innern eine dicke Masse, die spä-

terhin zu einem Flusse wurde, und sich ü»
ber die gedachten Ruinen ergoß, Leichna-
me von Menschen mit sich fortreißend.
Die Erdstösse dauerten noch nach dieser
Cathastrophe in den oben gemeldeten Di'
strikten täglich fort. Dcr Ararar ist noch
nicht ruhig. Vorgestern wurde ich durch
zwei heftige unterirdische Bewegungen aub

dem Schlafe geweckt."

Der nächste Congreß.
Es ist nunmehr eiue auegemachte Sache,

daß der nächste Eongreß, welcher mit dem
4ten März i» Gewalt tritt, i» bei-
den Zweigen Whig sein wird Der Senat,
jener Hauptanker unserer republikanischen
Verfassung? der Fels, an dem sich die al
lcnsaUsigen Eingriffe des Executive» und
der unmittelbaren BolkS-Aepräsentanten
in die Constitution der Vereinigten Staa-
te» brechen müsse» ?wird nach dem näch-
sten 4ten März aus wenigstens 28 Whigs
und 2 t Lokofokos bestehen und einen fe
sten Damm bilden gegen alle verderblichen
Neuerungen, welche in den letzten acht Jah-
ren im Schwange gewesen sind und daö
Land beinahe zu Grunde gerichtet hätten
Zum Glück hat das Volk sich noch zeitig
genug mit entscheidender Stimme gegen
das unselige Lokofokowescn erklärt, u. ein

Wtiig President.
Em Wlüg Senat, und

Ein Hans der Htepresen-
tanten

werde» kein Hinderniß übrig lassen, das
der Einführung einer vollständigen Re-
form im Wege stehen konnte. (Vatl.Wtr.

Dampfboot versunken. ?Das Dampf-
boot Wm Arensch, stieß auf seiner Farth
von Louisville nach Neu Orleans an eü
»en Baumstamm,- und sank in 7 Fuß tie
feS Wasser. Man befürchtete, daß das
Boot gänzlich verloren sei.

' :

Die Grand Jury von Philadelphia hat
John Rox der Ermordung von Barnen
Browning, schuldig gefunden-

Der ZUderale VeodAtbkr.

Reading, den 10. November, 1840.

Wirkliches Resultat der Wahl.
Wir beginnen heut, mit der Nachf»lgen-

dea, Tabcllr welch, das wirkliche Resultat
der letzten Presidrntenwahl enthält, wie es
die betreffenden Staaten gegeben. Der tcser
wird es leicl>t finde«, die Zahl der Erwähler
zusammen zu zähle» und daraus zu sehen wer
der erwählte President ist.

Für Harrison:
Staaten. Erwählcr.

Pennsylvanien, - - 30
Neu Jersey. - - 8

Maryland. -
>

- IN
Ohio. - - - 21
Connecticut, - - v
M)ode Eiland, - - 4
Maine, -

- -

9l

Für Van Bure n.
Nttt Hampshire, ... 7

Kl?»Wir haben de» obige» un» noch l4
Staaten beizufügen, d,e ohne Zweifel für
Harrison gehen werden. Die noch übrige»
5 Scaacc» soll Bau Biircn habc», cr mag sie
wollen oder nicht.

Der Wahlkampf.
Wir sind jetzt fertig mit Kämpfen und wir

haben nur noch unsern Lesern den Erfolg unfe:
rcr Bcmnhungcn zu verkünden. Die Zeit des
Kampfes war für diesmal länger wie gewöhn-
lich, denn er dauerte fast neun Monate; der

Kampf war ein Harter, denn er war gegen
eine desperate Macht. Aber um so glänzender
ist der Sieg den wir errungen, der Preis den

wir erkämpft haben. Wir sind höchst zufrie-
den mit dem Erfolge, zu sehen, das; unsere M-
ühe eine Reform zu bewirken, nicht umsonst o»
dcr vergebens war. Wir legen nun ruhig un-
sere Waffen nieder und werden sie so lange
ruhen lassen bis dcr Lauf der Zeit es wieder!
nöthig macht sie zu ergieifen. Sobald es für
die Sache des Volkes gilt, wird man uns wie-
der auf unsern Posten finden uin für das all-
gemeine und beste Interesse der ganzen Nation
zu kämpfen.

Der bedaurenswehrte Zustand, in welchem
sich unser einst blühendes Land gegenwärtig be-
findet, erheischte eine durchdringende Reform
in der jetzt bestehenden Regierung, um die blu-
tenden Wunden des Landes zu heilen und den
alten guten Stand der Dinge wieder herzustel-
len, wozu ein Kampf von lnäger als einein Ta-
ge nöthig war.

Es ist fast nutzlos hier nochmals die Quelle
aufzusuchen, aus der die uns jetzt drückenden
Uebel entstanden; es ist hinlänglich genug ü«
ber diesen Gegenstand schon gesagt worden, und
die Polkostimme in dem mehrsten Staaten der
Union, liefert den besten Beweis, daß' das Volk
überall, wo das Licht dcr Wahrheit eindringen
konnte, von dem wahren Stund der Tinge

wohl unterrichtet war. Das Volk siegte in
feiner Wahl und wird nun die Zügel der Re-
gierung, über diese grosse Nation, in die Hän-
de des seincr eigenen Wahl legen, dcr
das Ruder zu lenken versteht. Er besiegte die
auswärtigen Feinde unseres Landes, er wird
die einheimischen Zerstörer unseres Wohlstan-
des vertreiben. Unter seiner Administration
wird sich das Land von den gehabten Leiden er
holen und seine Feinde werden noch Gelegen«
haben einzusehen, wie höchst ungerecht sie ihn
behandelt haben.

Viele unsercr Leser waren vielleicht schon
lange überdrüssig» daß wir sie seit einigen Mo-
naten fast mit lauter Wahlangelcgenheiten un-
terhielten, und Mancher mag uns vielleicht ge-
tadelt haben, daß wir unter liberaler Farbe
so heftig für eine Partei stritten. Die Uni-
stände machten dies nothwendig. Bei einem
Kampfe woran die ganze 'Nation so lebhaften
Anthtil nahm, konnten wir unmöglich gleich-
gültige Zuschauer bleiben, und wenn wir in dcr

Hitzc des Kamfes mitunter die Siegeln der Li-
beral! tat überschritten, so geschah es nur wenn
es die Umstände nöthig machten, um mit An-
dern gleichen Schritt zu halten. Jetzt, wo die

Wahl vorüber und der Sieg auf unserer Seite
errungen ist, werden wir es uns vor Alle» an-
gelegen sein lassen, unser Blatt mehr nach dem

Geschmacke für A ll e einzurichten, und werden
nun für manche unterhaltende und nützliche
Artikel Raum finden, die während dem Wahl-
kampfe oft aus unsern Spalten verdrängt
wurden. Wir werden dabei dennoch immer
der Pariei treu bleiben, dcrcn Grundsätze wir
einmal angenommen haben zu vertheidigen;
und, wie gesagt, wir legen unsere Waffen nur
jetzt nieder, um sie wieder aufzuneh-
men, so bald es Pflicht erfoi dcrt.

Das Resultat der Wahl.
Wir glauben kaum, daß bei irgend einer bis

jetzt in den Ver. Staaten gehaltenev Wahl
die Berichte langsamer einkamen, aIS die von
der letzten Presidentenwahl in Pennsylvanien
Während den ersten vier Tagen der vorigen

Woche schwebten beide Parteien in Ungewiß-
heit über die Frage, Wer den Sieg in unserm
Staate gewonnen. Wir sind noch jetzt unver-
mögend offieiellen Bericht von allen Caunties
zu geben, aber eS ist ausser Zweifel daß unser
Staat für Harrison gegangen ist, wenn auch
nur mit geringer Mehrheit. Die Lokofokos
glaubten wahrscheinlich, schlechte Nachrichten
reisen immer jchnell genug; darum hielten sie
an so lange wie möglich, ehe sie ihre Niederla-
ge kund gaben.

Wir haben schon oft gehört, Lokofokoismus
habe ein Leben gleich einer Rasselschlangt, und

wir glauben bald, daß cs die Wahrheit ist. Lo-
kofokoismus hatte ein recht zähes Leben in un-
sern Staate, aber er starb endlich doch lang-
sam und sicher.

Direkte Taren.
Wir hören, daß die Assessors welche gegen-

wärtig beschäftigt sind den Tar zu legen, durch
ein Gesetz von der letzten Sitzung autorisirt
sind für Folgendes zu fragen:?

1. Für die Lumnie von Geld auf Interes-
sen, gelehnt auf Mortgätsch, und die Summe
der Interessen.

2. Die Summe von Geld auf Interessen,
mit der Summe der Interessen, und ausstehen-
den Forderungen, bei zahlfähigcn Schuldnern,
entweder an Versprechungs-Neten, (ausgenom-
men Noten und Rechnungen für Güter ver-
kauft oder geliefert, und Bank Noten) rinfachc
Bill?, Bande oder Zudgements.

3. Die Zahl von Schars (Antheilen) in ei-
niger Bank/Institution oder Compagnie in-
corporirt durch einigen andern Staat oder Ter>
ritorium, ausser Pennsylvanien.

4. Alle Darlehen oder Geldeinlagen auf In-
teressen an Bürger anderer Staaten, mit der
Summe von Interessen. .

5. Alle öffentlichrn Darlehen und Stocks
von andern Staaten nebst den Interessen oder
Dividenten darauf.

6. Den Werth von allen Hausgeiäth, gol-
dene und silberne Tetler mit eingeschlossen, über
den Werth von 8300.

7. Die Zahl von Spazier-Wägen.
s. Die Anzahl von llhren, nämlich goldene

und silberne Lever-Uhren, ausgenommen Uhren
unter dem Wcrthe von S2O,

9. Die Summe von Gehalt oder Ertrag von
Aemtern, die unter Autorität von einigem Ge-
setze dieses Staates gehalten werden.

Erwählte Cougreßmclnner in
Pennsylvanien.

Distrikte.
1 Charles Brau», V.ZB.

? H John Sergeant, a Whig.
< Georg W. Tolaud, a Whig.

2 Charles I. Ingcrsoll, B. B. Hewiun.
s John Erwart»?, a Whig.

4 -i leremiah Braun, Whig.
(.Francis James, a Whig,

5 Joseph Horiiauce, a V, B.
6 Robert Ramsen, Whig Gewinn.
" John Weftbroot, V. B.
« Peter Neuhard, a V. B.
9 Georg M. Keim, a A. B.

I» William Slinonsto», a Whig,
l I James Gerry, a V. B.
lS James Cooper a Whig.
13 William S. Ramsel), a V. B.
>4 Whig, Gewinn.
15 Beujamin A. Bidlack, V. B.

John Snyder, B. B.
l'l Davis Dimock, V. B.
>» Charles Ogle, a Whig>
>9 Liberi C. Marchaud, a V- B.
29 Snos Hook, a V. B.
21 Joseph Lawrence, Whig, Gewinn.
22 5 William W. Irwin, Wbig.

< H. M. Bractenrirge,* Whig.
22 William Jack, B. B.
24 Thomas Henry, a Whig.
25 Arnold Plnmer. V. B.

Obige Tabelle zeigt eit>e» Gewinn von 2
Gliedern auf Seiten der Whigs.?Die l.tzcc
Delegation bestand aus Ii Whigs und >7
Van Buren-Männern, die jctzigc wird ans
>3 Whigs und >S Van Buren-Männcrii

bestehen.
a Mitglieder des jetzigen TonqresseS.
' Zur Ausfüllung der Vacauz im jetzigen

Congreß, veriirsacht durch d»e Resignation
von Richard Biddle, Esq.

Mord und Selbstmord. ?Ein schreckli-
ches Beispiel von einer Gräuelthat, durch den

Genuß geistiger Getränke verursacht, ereignete
sich zu Wallingford, in vonnecricut. Ein ge-
wisser Hopkin Hotchkiss, 23 Jahre alt, lebtc
mir einem verheiratheten Frauenzimmer in un
erlaubten Umgang«. Vor kurzem kaufte ei

sich eines Abends eine halbe Gallone Neu Eng-
land Rum, und nachdem er eine hinlängliche
Quantität davon zu sich genommen, nahm er
eine Art und ging in die Ltube wo sie und ih-
re Mutter schliefen, und zerhackte ihren Kops
und Brust, buchstäblich zu sagen, in Stücke.?
Nach diesem ging er in eine andere Stube und
schnitt sich selbst den Hals ab.

Glorreicher

Volks - Sieg,
nber die bestehende Gewalt über

Verlaumdung Hinterlist. Betrug.
Mob Gewalt und Dersctm-örung.

Die Frage ist nun entschieden und

Gen. Harns»»
ist der nächste Prestdeur!!!

Leset die folgenden Beweise, das Ur-
theil, welches das Volk nber Mar-

tl» Van Buren aussprach.-

W. O»
Pennsylvanien

Mehrheiten.
Caunties. W. Buren. Harrison.
Adams,' 826
Allegheny,' 30V0
Armstrong, Sil
Beaver, 1435
Bedford," 464
Berks," 3543
Butler, 296
Bradford, 193
Bücke.* 217
Erawtord, 3IZ
Elearfield, 2-üi)

Lamblia. I lo
Ehester," 7<;i
Eenlre, 79 t
Columbia, * 14K6
Eumberland,' 96
Dauphin/' 927
Delaware/ 696
Erie,» 1577
Kayette.» SBO
Franklin,* 694,
Green, 661
Huntingdon,* 15Z7
Indiana, 751
Jefteison, 48
Zluuata,* 77
Lancaster,* 4208
Libanon," V6B
Lecha,' 4V
Luzern,' 1343
Lyeomng," 677
Mifstiii,' 4.;

Monroe,* lt»S
Moiitgomcrv,* »<-l
M'Kca», IIZ
Merccr, VI l
Norlhamptoii/
Nortyiimberland,*
Prkly,' V«U
Philad Sr. u. Co.' L6L
Peik,' SLV
Pottcr, ISO
Schui'lkill,' L-ttt
Somerset, 176ö
Susqueyanua, 474
iioga, !)i3

Union," Vu6
Venanqo, 3 ?L
Warrcii. lt)<>

Wayne,' 515
WaslNiigto», 07S
Wesiiuoretaiid,' I92ti
Dork."
Clinton, (neu,)' «47

L1,8.-4 L2,2VZ
L!M4

Whig Mehrheit 4VS

C 5 5 bezeichnet osficielle Angaben.

Alt Virgitiien?die rell te Seite oben.
Der Ball rollt fort durch alle Staaten und

auch durch alt Virginicn, Die Baltimore Sun
publizirt Berichte von 7S Caunties verglichen
mit der Stimme von 1830. wo der Staat mit
77LX Mchrheit für Ban Bure» ging, und
das Resultat ist wie folgt:

184». IBIS.
Harrison. V. Buren. White. V. Buren

1071» S4öö IÜ7VS 17086
84L3 IS7VV

2617 IL7S
IA7V V. Mehrheit in 183S.

3596 Harrison Gewinn.
Die Launries vom westlichen Virginien,von

welchen wir noch k.'ine Berichte h.iben, «erden
ohne Zweifel ein Resultat herausbringen, was
Virginien mit etwa Mehrheit für Har-
riso» heraus bringt.

Eine grosse Kanone für Maine!
Alles recht bei den .

Nachrichten von der Wahl in Maeine stnd
höchst erfreulich. Sie zeigen eine vcrgrösserte

Mehrheit für Harrison im Vergleich mit der

letzten Wahl. Wir können Maine als sicher
mit '2OOO für Harrison nledersctzen, und das

Resultat wird nicht viel mehr oder wenige her-
ausbringen.


